
zer-ID, wird der aktuell laufen-
de Fünfjahreszeitraum angezeigt.
Dabei wird unterschieden zwi-
schen Vertragsarzt und Kranken-
hausarzt. Wer als ermächtigter
Vertragsarzt auch in einem Kran-
kenhaus tätig ist, hat verschiedene
Fünfjahreszeiträume, die separat
abgebildet werden. Im Konto wer-
den sämtliche Fortbildungsveran-
staltungen und -punkte angezeigt,
auch wenn die 250-Punkte-Gren-
ze überschritten wurde und die
„überzähligen“ Punkte nicht für
den Erwerb des Fortbildungszer-
tifikates benötigt werden.

Zu Dokumentations- und
Nachweiszwecken wird auch der
jeweils letzte zurückliegende
Fünfjahreszeitraum für ein weite-
res Jahr angezeigt. „Kontoauszü-
ge“ für den jeweiligen Zeitraum

können über die Schaltfläche
„Druckversion“ als PDF-Doku-
ment erzeugt, abgespeichert oder
ausgedruckt werden. Daneben
findet sich für Vertragsärzte auch
die Information, ob das Einver-
ständnis zur Datenübergabe an
die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein erklärt wurde.
Wenn dies vorliegt, muss kein
Fortbildungszertifikat mehr aus-
gestellt werden, um die Fortbil-
dungsverpflichtung gegenüber der
KV zu belegen. Ein entsprechen-
des Formular findet sich auch auf
www.aekno.de/Punktekonto.

Fragen und Anregungen sowie Kritik
und Lob zum Internetangebot der
Ärztekammer Nordrhein senden Sie
bitte an die E-Mail-Adresse 
onlineredaktion@aekno.de.

bre

Einer der am meisten frequen-
tierten Services, den die Ärzte-
kammer Nordrhein ihren Mitglie-
dern auf der Homepage www.
aekno.de anbietet, ist der Blick ins
Fortbildungspunktekonto (www.
aekno.de/Punktekonto). Dieser Ser-
vice wurde kürzlich erweitert
und übersichtlicher gestaltet.

Nach dem Login mit Arztnum-
mer und Einheitlicher Fortbil-
dungsnummer (EFN) oder über
das Login-Verfahren für Mitglie-
der, die sich für die Onlinefortbil-
dung „Zertifizierte Kasuistik“ re-
gistriert haben (www.aekno.de/
cme) mit Nachnamen und Benut-
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MFA-Prüfungen: 
Ärztinnen und Ärzte 
gesucht

Die Ärztekammer Nordrhein
sucht zum Sommer Ärztin-
nen und Ärzte, die in vor Ort
eingerichteten Prüfungsaus-
schüssen die praktischen
Prüfungen der Medizini-
schen Fachangestellten 
begleiten. Die Legislatur-
periode beginnt am 1. Juli
2016 und endet am 30. Juni
2020. Besonders im Raum
Duisburg werden dringend
interessierte Prüferinnen
und Prüfer gesucht. Wenn
Sie Interesse haben, sich
als Prüferin oder Prüfer im
Ausbildungswesen der 
Medizinischen Fachange-
stellten zu engagieren, mel-
den Sie sich bitte bei Ihrer
Kreis- oder Bezirksstelle der
Ärztekammer Nordrhein.
www.aekno.de/Kreisstellen

bre

Broschüre informiert
über Praxisnetze

Für Niedergelassene, die in
Praxisnetzen organisiert
sind oder sich organisieren
wollen, hat die Kassenärzt-
liche Bundesvereinigung
(KBV) eine Broschüre her-
ausgegeben. Das Serviceheft
„Praxisnetze“ informiert 
unter anderem über Anfor-
derungen zur Anerkennung
und Förderung von Praxis-
netzen, rechtliche Rahmen-
bedingungen und Aufgaben
eines Netzmanagers. Ein
Drittel aller Vertragsärzte in
Deutschland haben sich be-
reits in Praxisnetzen zusam-
mengeschlossen. Die Hälfte
der Haus- und Fachärzte in
Deutschland überlegen, sich
in Zukunft in Praxisnetzen
zu organisieren, so die Er-
gebnisse des Ärztemonitors
aus dem Jahr 2014. Nieder-
gelassene in Nordrhein kön-
nen seit Anfang dieses Jahres
Praxisnetze bei der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Nord-
rhein anerkennen lassen
(www.kvno.de). Die Broschü-
re „Praxisnetze“ kann kos -
tenlos auf der Homepage
der KBV unter www.kbv.de/
praxisnetze heruntergeladen
oder per Mail an versand@
kbv.de bestellt werden. jf

www.aekno.de
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Verwaltungsdirektor Klaus Schumacher in den Ruhestand verabschiedet

Der zum Jahresbeginn in den
Ruhestand getretene langjährige
Verwaltungsdirektor der Ärzte-
kammer Nordrhein, Diplom-Fi-
nanzwirt Klaus Schumacher, ist
im Januar offiziell verabschiedet
worden. Schumacher habe sich
während seiner jahrzehntelan-
gen Tätigkeit für die Kammer ei-
ne außerordentlich hohe Ach-
tung erworben, sagte der Präsi-
dent der Ärztekammer Nord-
rhein, Rudolf Henke, bei einem
Empfang im Düsseldorfer Haus
der Ärzteschaft. Der Kammer-
präsident hob hervor, dass Klaus
Schumacher seine Aufgaben in
der Kammer „als Mensch“ ausge-
füllt habe: „Mit Ihrem sowohl
professionellen als auch ver-
ständnisvollen Umgang mit Mit-
arbeitern, Kollegen und Kam-
mermitgliedern, mit Ihrer Dis-
kretion, Verlässlichkeit und Ver-
bindlichkeit haben Sie die Kam-
merarbeit nachhaltig geprägt.“  

Klaus Schumacher, der 1977 in
die Dienste der Kammer trat, leite-
te seit 1989 das Ressort „Allgemei-
ne Verwaltung und Kaufmänni-
sche Geschäftsführung“. Schwer-
punkt seiner Tätigkeit für die
nordrheinische Ärzteschaft waren

Haushalts- und Finanzfragen. Er
stand für einen soliden Kammer-
etat und gestaltete eine voraus-
schauende mittelfristige Finanz-
planung auch in den Gremien der
Bundesärztekammer wesentlich
mit. Darüber hinaus war die steti-
ge Modernisierung der Kammer-
arbeit ihm ein wichtiges Anliegen.
Zu seinem Wirkungskreis gehör-
ten auch die Personalangelegen-
heiten einschließlich der hausin-
ternen Ausbildung, außerdem der
Bereich Organisation und Infor-
mationstechnologie, das Ausbil-
dungswesen für die Medizini-
schen Fachangestellten, das Ärzt-
liche Hilfswerk und die Organisa-
tion der Kreis- und Bezirksstellen.
Deren verwaltungsmäßigen Um-
bau zu regionalen Servicezentren
begleitete er eng.

Zu Schumachers größten Pro-
jekten zählte der im Jahr 2003

fertiggestellte Neubau des Hau-
ses der Ärzteschaft in Düsseldorf.
„Es ist Klaus Schumacher maß-
geblich mit zu verdanken, dass
dieses umfangreiche Bauvorha-
ben erfolgreich und zeitgerecht
umgesetzt werden konnte“, sagte
der Kammerpräsident. Im neuen
Haus, dessen „Großer Saal“ sich
hervorragend für Konzerte eig-
net, initiierte Schumacher die er-
folgreiche Konzertreihe „Musik
im Haus der Ärzteschaft“, die er
auch künftig weiter betreuen
wird. 

Klaus Schumacher wurde am 
19. Dezember 1951 in Düsseldorf
geboren. Von 1974 bis 1977 war
er als Steuerinspektor und Steuer-
 oberinspektor für die Finanzver-
waltung tätig. Am 1. Oktober
1977 wurde er Referent der Ge-
schäftsstelle der Gutachterkom-
mission für ärztliche Behand-
lungsfehler bei der Ärztekammer
Nordrhein. 

Klaus Schumacher ist verhei-
ratet, er hat einen Sohn und eine
Tochter. Wie er wiederholt be-
tonte, freut er sich ganz beson-
ders darauf, erstmals Zeit mit der
Enkel-Generation verbringen zu
können. uma


